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Zur Moosvegetation der Teufelskirche bei Wetzendorf, Kreis Nebra, 
mit besonderer Berücksichtigung des Grimmietum plagiopodiae 

im unteren Unstruttal

-  Rolf Marstaller -

Zusam m enfassung

Von basischen Sandsteinfelsen, Sandboden und lebender Borke der Teufelskirche bei Wetzendorf (süd
licher Teil von Sachsen-Anhalt) werden die Moosassoziationen G rim m ietum  plagiopodiae, Asiom etum  

crispi, Tortelletum  inclinatae und einige O rth otrichetaliae-G esellschaften beschrieben.

Abstract

The moss associations G rim m ietum  plagiopodiae, Asiom etum  crispi and Turtelletum inclina tae from 
the “Teufelskirche” near the village of Wetzendorf in southern Sachsen-Anhalt, on sandstone rocks and 
sandy soils, and on living bark, some communities o f the order O rthotrichetaliae, are described.

Einführung

Das untere Unstru tta l zw ischen A rte rn  un d  Freyburg  gehört zu den Landschaften, die 
durch die reiche, kontinenta l geprägte  Gefäßpflanzenvegetation seit langer Zeit bekannt und 
be rühm t gew orden  sind. Hinsichtlich d e r  Moosvegetation k onn te  das N aturschu tzgeb ie t Stein- 

klöbe bei N e b ra  (M A R S T A L L E R  1984) e ingehender un tersuch t werden. Trotz weiterer, bryo- 

logisch sehr interessanter G ebiete  im unteren  Unstruttal gibt es floristisch und soziologisch 
zw ar zahlreiche Hinweise, die jedoch in d e r  Literatur sehr verstreut anzutreffen sind. N ahezu  

unbekannt blieben aus bryologischer Sicht die Chirotherien-Sandsteinfelsen am Rande des 
Unstruttales zwischen N eb ra  u nd  Tröbsdorf. Lediglich R A U S C H E R T  (1980) macht auf die 
reichen V orkom m en von G rim m ia  plagiopodiae  aufmerksam.

N aturräum liche Faktoren

Von besonderem  Interesse ist das im Dissautal gelegene G ebiet der Teufelskirche, 2 km 
westlich W etzendorf. Es befindet sich im Bereich des M itte ldeutschen Trockengebietes bei einer 
Jahresm itte ltem pera tu r von 8,9°C (Januarmittel — 0,2°C, Ju limittel +  18,3UC ) und mittleren 

Jahresniederschlägen um  480 m m . Das im G ebiet der Teufelskirche ca. 130 m N N  gelegene 
Trockental der Dissau ist etwa 30 m in die zum  U nstru tta l nach O sten  allmählich abfallende 

Hochfläche eingeschnitten.
A m  Südhang streichen an d e r  Teufelskirche die Sedimente des kalkhaltigen C hiro therien- 

sandsteins aus, die an d e r  obers ten  G ren ze  des M ittleren Buntsandsteins zu m  O b eren  B unt
sandstein vermitteln. Ü b e r  einem ehemaligen Ste inbruch bildet er an der steilen, süd west expo 

nierten H angkan te  auffallende Felspodeste , doch auch an anderen  Stellen treten mehrfach klei
nere Felsabsätze un d  Felsbänder an die O berfläche, und  einzeln liegen g rößere  Steine am H ang 
umher. H ie r  und  auf den  mit Löß  durchm isch ten  Sandböden konn ten  sich einige für das M itte l

deutsche Trockengebiet bem erkensw erte  M oosgesellschaften erhalten. Ähnliche, doch  rä u m 

lich sehr begrenzte  Standorte  sind etwa 3 km  südlich an der O berh an g k an te  des N ebraer  Berges 

und im östlichen Teil der Blinde bei T röbsdorf  vorhanden (Abb. 1).
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Abb. 1 : Verbreitung von Grimm ia plagiopodia im unteren Unstruttal (schwarze Punkte in der H auptkarte)  
und Lage des Untersuchungsgebietes.

Phanerogamengesellschaften und ihre Moose

A m  Südhang der Teufelskirche herrschen extensiv beweidete H a lb trocken - und  T rocken- 
rasen mit H e lia n th em u m  canum , Hippocrepsis carnosa und C arex hum ilis  vor, die m it  G e 
büschen durchsetz t sind. Offensichtlich w urde  der Wald bereits im frühen M ittelalter ge rode t;  

geringe Reste eines Eichen-H ainbuchenw aldes  haben sich am N o rd h a n g  erhalten. Das n a tü r 
liche Vegetationsmosaik dürfte  mit demjenigen an der nahen Steinklöbe bei N ebra  vergleichbar 
gewesen sein (M E U SE L  1937).

D ie  Trocken- und  H alb trockenrasen  Zeichen sich an der Teufelskirche durch einige xero- 
phytische, überwiegend pleurokarpe  L aubm oose  aus, die der K onkurrenz  der G efäßpflanzen 
in gewissem M aße gewachsen sind. Verbreitet treffen w ir  die für diese Rasengesellschaften 
typischen B ryophyten  T hu id ium  ab ietinum , H om alo tbecium  lutescens, H y p n u m  cupressi- 
fo rm e, H . lacunosum , sehr lokal auch R acom itrium  canescens s. Str. an. Von besonderem  In te r 
esse sind reiche Bestände der meridionalen Pleurochaete squarrosa, die weiterhin im U nstru tta l  

an der Steinklöbe bei N eb ra  und am Südhang der N euen  G öhle  bei Freyburg  noch vorhanden  
ist. In lückenhaften Rasen in der N ähe  der Felsen konn ten  sich Tortula ruraliformis, T. ruralis 
und  D id ym o d o n  vinealis s tark  ausbreiten.

Moosgesellschaften

Im Bereich der an den Felsbändern sehr flachgründigen Böden leiten the rophy ten re iche  

Pioniergcsellschaften des Alysso-Sedion  zu Erdmoosgesellschaften über,  die aber nur  an wenigen 

Stellen gut entwickelt sind. Auf Sandstein siedeln xerophytische Polstermoose u n d  zahlre iche
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Krustenflechten, an O bs tb äu m en  im Talgrund haben sich wenige epiphytische Moosvereine 
erhalten.

Die bryosoziologische Erfassung erfolgte in den Jahren 1982 und 1989 nach der M ethode 
von B R A U N -B L A N Q U E T . In de r  N o m en k la tu r  der K ryptogam en wird C O R L E Y  et al. 

(1981), G R O L L E  (1983) und W IR T H  (1980) gefolgt.

1. G rim m ietum  plagiopodiae

Auf den Zenit- und Neigungsflächen der Felspodeste  sowie auf den im H angschu tt  um her

liegenden Steinen wird verbreitet das G rim m ie tu m  plagiopodiae , die einzige auf ( 'h iroihcricn- 
sandstein gedeihende Polstermoosgesellschaft, angetroffen. Es dominieren G r in m m  plagio- 
podiuy G. p u lv ina ta  und  Tortula m ura lis, darüber hinaus sind mit geringerer D om inanz  und 
Stetigkeit Polster von Scbistidium  apocarpum, Tortula calcicolens und D idym odou  rigid ulus 
vorhanden. Aus den in engem K ontakt auftre tenden Krustenflechten-Gesellschaften dringen 
nu r  wenige A rten  randlich auf M oospols te r vor.

Innerhalb des im unteren  U nstrutta l einzig erscheinenden G rim m ie tu m  plagiopodiae 
typicum  herrscht an der Teufelskirche die Typische Var. vor. N u r  lokal zeichnet sich die frische- 
liebendere Pseudocrossidium révolu t um  -Var. ab. Ähnlich s trukturier t sind die Bestände des 

G rim m ie tum  plagiopodiae  am N ebraer  Berg und an d e r  Binde bei Tröbsdorf. H ier beobachtet 
man neben d e r  Typischen Var. die Leucodort-Var. Bei beginnender Beschattung durch  G ehölze 
verdrängt Leucodon sciuroides die an voll besonntes Geste in angepaßte G rim m ia  plagiopodut 
sehr schnell (Tab. 1 — 3).

In M itte ldeutschland gehört das extrem photophy tische  G rim m ie tu m  plagiopodiae  zu den 
stark gefährdeten Moosgesellschaften. D ie V orkommen auf Kreidesandstein im nördlichen 
H arzvorland bei Q u ed lin b u rg  (L O E S K E  1903) sind offensichtlich erloschen. Auch die ehe 
mals reichen Bestände auf C hiro theriensandste in  in de r  U m gebung von Jena und östlich 
N aum burg  (R Ö L L  1915) schrum pften  bis auf spärliche Reste zusam m en (vgl. M ARS TALLER 
1980). Auf Rätsandstein kann m an noch kleinere Vorkom m en im Gebiet der Drei Gleichen 
(Zentralthüringen) beobachten. Die in der U m gebung  von C o b u rg  bekann t gewordenen F u n d 
orte bestätigt bereits K Ü K E N T H A L  (1954) zu m  großen Teil n icht m eh r  und sind w ahrsche in 
lich gegenwärtig gänzlich erloschen. D am it gehören die Bestände im unteren Unstruttal nicht 
n u r  zu den größten  in M itte ldeutschland, sondern  wahrscheinlich sogar im gesamten M itte l
europa.

D as tem pera t-subkontinen ta l  verbreitete G rim m ie tu m  plagiopodiae  ist überall in M ittel
deutschland auf kalkhaltigen Sandstein spezialisiert. Auch d e r  A ndcsittuff in N o rd u n g a m ,  aul 
dem bescheidene Bestände gedeihen (M A R S T A L L E R  1983), s teht in seinen Eigenschaften 
basischem Sandstein nahe. Bei d e r  G liederung  in Subassoziationen spielt d e r  Gehalt des Sand
steins an Mineralien und  Ton eine erhebliche Rolle. A uf den  ton-  und mineralärmeren Sedi
menten in d e r  U m gebung  von Jena  und  N a u m b u rg  kom m t das G rim m ie tum  plagiopodiae brye- 
tosum  argentei z u r  E n twicklung, das sich durch  C eratodou purpureas  und hohe  Stetigkeit von 

B ryum  argenteum  auszeichnet. Auf Rätsandstein de r  Drei Gleichen bei A rnstadt (M A INSTAL
LE R  1980) und  im unteren  U nstru tta l auf C hiro theriensandste in  wird das G rim m ie tu m  plagio- 
podiae typicum  du rch  die größeren M ineralre ichtum  anzeigenden M oose Scbistidium  apo- 
сагрнт  und  D id ym o d o n  rigidulus in niedriger bis m itt lerer Stetigkeit differenziert. Mit diesen 

M oosen ist auch die synsystematische Stellung dieser Assoziation im Verband G rtm m iou  te r - 
gestinae  gesichert. Außerdem  fehlen die Kennarten des Crossidioti squam iferi Giac. 1951 voll
ständig.

2. Gesellschaften des Grimaldion fragranti*

N u r  an wenigen Stellen im Bereich der Felsköpfe, auf denen der mit Löß vermischte  Sand
boden eine sehr d ünne  Auflage bildet,  k om m e n  Gr/wd/i/zow-Gesellschaften vor. Viel häufiger 

begegnet man hier M oosbestände  mit Tortula ruraliformis und  T. ruralis, die im Früh jahr mit 

the rophytischen G efäßpflanzen zahlreich durchsetz t  sind.

D en  feinerdereichen, sandigen Lößböden  ist an wenigen Felspodesten das A sio m etu m  crispi 
(Tab. 4) eigen. In d e r  S truk tu r  weicht es von demjenigen auf Kalkboden durch  D idym odou
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Zu Marstaller: Moosgesellschaften Teufelskirche

Tabelle 1. Grimmietum plagiopodiae Marst. 1980 Teufelskirche bei Wetzendorf

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 В 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20
Exposition S S O S S S S S S S . S S S S . S S . S
Neigung in Grad 5 20 30 35 10 3 20 5 45 . 5 15 10 45 . 5 5 . 2 0
Deckung M-Schicht in % 50 25 40 30 50 30 50 30 35 60 50 45 70 60 60 70 50 60 70 50
Deckung B-Schicht in % ............. 2 0 ......................................... ....

Kennart der Assoziation:
Grimmia plagiopodia 3 2 3 3 2 2 2 2 3 3 3 3 4 4 4 4 3 2 4  3 

Kennarten des Verbandes:
Schistidium apocarpum + + .  + + 2 2 1 . .  + . . +  .....
Didymodon rigidulus   + . .

Kennarten (Ordn. + Kl.):
Grimmia pulvinata + + + + 3 1  + + + + 2 2 1 2  + 1 2 2 .  +
Tortula muralis 1 1  + + + 1 + + 1 2 1  + 1 + + 1 + 3 +  -\
Tortula calcicolens + + + + + , +

Trennart der Var.:
Pseudocrossidium revolutum V ............................................................

Begleiter, Moose:
Bryum caespiticium • + + . +
Didymodon vinealis + +  
Bryum argenteum ....................... ... .............................
Hypnum cupressiforme + +  
Tortula ruralis   + .................

Begleiter, Flechten:
Lecanora muralis . . . +  ................. 1 .
Diploschistes muscorum   +
Endocarpon pusillum ..............................  r ....................
Collema tenax +  
Collema tuniforme ................. + ..............................
Toninia caeruleonigricans ..................................... ♦ .............
Physcia orbicularis  

Nr. 1-42: Typische Var., Nr. 43-49: Pseudocrossidium revolutum-Var. V: zugleich Kenn
art des Verbandes.

Tabelle 2. Grimmietum plagiopodiae Marst . 1980 Nebraer Berg bei Tröbsdorf

Aufnahme N r . 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16
Exposition S S S S S S S S S S . W S S s
Neigung in Grad 15 1 0 5 5 5 5 3 5 45 30 . 5 20 20 20
Deckung M-Schicht in % 35 50 60 50 30 50 60 60 20 40 50 30 70 50 60 50
Deckung B-Schicht in % 10 10 10

Kennart der Assoziation: 

Grimmia plagiopodia 2 3 4 3 2 3 3 4 2 3 3 1 4 + 3 2

Kennarten des Verbandes:

Schistidium apocarpum . . .  1 . . .  2 + . . .  2
Didymodon rigidulus .................  + .....................

Kennarten (Ordn. + Kl.):

Grimmia pulvinata 2 2 2 + .  1 + . + + + 2 + 3
Tortula muralis + + 1 1 1 2 + + 1 1 1 + 1 1
Tortula calcicolens . + . + r . . .  + , +

Trennart der Var.:

Leucodon sciuroides .............................................

Begleiter, Moose:

Didymodon vinealis
Bryum argenteum ................. r 1 + .................
Bryum capillare . . . .  + .............. + . . .
Tortula ruraliformis .................  r .................  r

Begleiter, Flechten:

Diploschistes muscorum . . + .  . + . + + . + + + .
Lecanora muralis .................  + . + . . . . +
Endocarpon pusillum ........................  + . . . + .

Nr. 1-14: Typische Var., Nr. 15-16: Leucodon-Var.

Zusätzliche Arten: Nr. 3: Bryum caespiticium +. Nr. 4: Hypnum cupressiforme 
+. Nr. 6: Pseudocrossidium hornschuchianum +, Pottia lanceolata +. Nr. 15; 
Collema tuniforme +.
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21 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 32 33 34 35 36 37 38 39 40 41 42 43 44 45 40 47 4U 49 
S .  S S S S W S W S W S W S  S S S S S S S S S S 8 S S S  . S 8 S  

30 . 5 30 10 10 15 15 5 10 . 5 15 25 15 15 50 40 30 10 10 5 30 60 40 . 30 30 45 
40 60 40 30 30 30 30 35 30 50 60 60 25 30 75 70 50 65 40 30 50 HO 30 30 20 40 40 50 40
1 0 .........................................................10 . 15 . . . .  5 .

3 3 3 2 1 1 + 3 3 3 2 2 4 4 3 3 3 2 2 4 2 2 1 2 3 1 2

1 + 1 . 2 . 1 r . 
. 2 ....................... ♦ . .

Zusätzliche Arten: Nr. 7: Didymodon acutus ♦. Nr. 10: Bryum capillare ♦. Nr. 26i 
Tortella inclinata r. Nr. 38: Ditrichum flcxicaule r. Nr. 45t [iryum ирис. ♦.

Tabelle 3. Grimmietum plagiopodiae Marst. 1980 Blinde-SUdhang boi TrtJbudorf

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 21 22
Exposition S S S S S S S  . S . S S  . S . 8 8 8 В 8 8 8
Neigung in Grad 5 30 15 10 25 30 15 .10 .10 5 .10 .20 5 30 30 25 35 5
Deckung M-Schicht in % 40 40 40 50 30 25 25 40 35 50 50 50 30 50 40 25 50 40 40 50 50 30
Deckung B-Schicht in % ............................... 5 ...............................
Kennart der Assoziation:
Grimmia plagiopodia 1 2 + 3 3 2 2 2 2 2 2 1

Kennarten des Verbandes:
Schistidium apocarpum 1 1 2 . + 1 2 . . . . 1  
Didymodon rigidulus + 2 . * ♦ 1 . ♦ +

Kennarten {Ordn. + Kl.):
Grimmia pulvinata 2 1  1 1 1 ♦ ♦ 2 2 2 3 2
Tortula muralis + + ♦ ♦ * ♦ ♦ . 1 1 * 2
Tortula calcicolens + ...................

Trennart der Var.:
Leucodon sciuroides .........................  . . .

Begleiter, Moose:
Didymodon vinealis + + . + . .
Bryum argenteum + ................

Begleiter, Flechten:
Lecanora muralis 
Endocarpon pusillum
Diploschistes muscorum ...............................  *

Nr. 1-22: Typische Var., Nr. 23: Leucodon-Var.
Zusätzliche Arten: Nr. 10: Physcia cacsia ♦. Nr. 15: Ditrichum floxlcaulo ♦. Nr. 21i Dryum 
caespiticium ♦. Nr. 22: Collema tuniforme ♦.
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vinealis ab. Bemerkenswert sind weiterhin Pleurochaete squarrosa und  Tortula ruraliformisy 
die den meridionalen Einfluß besonders veranschaulichen. M it zunehm ender Inklination des 

Standortes und  d e r  damit stärkeren Sonneneinstrahlung vollzieht sich der Ü bergang vom  A sto -  
m etu m  crispi typicum  zum  w ärm ebedürftigeren A sto m etu m  crispipterygoneuretosum  ovati. Es 
wird an noch extremeren Böschungen von der Pterygoneurum  o^ iw m -G ese llscha ft  abgelöst, 

in de r  auch Pterygoneurum  subsessile zu beobachten ist.

Die  wasserdurchlässigen, sandigen Böden im Bereich der Felsen bieten dem Tortelletum  
inclinatae  (Tab. 5) günstige Bedingungen. In M itteldeutschland gibt es auf basischem Silikat

boden nur  wenige V orkommen dieser Assoziation, die im allgemeinen fast überall an skelett
reiche, wasserzügige, rasch austrocknende Kalkböden gebunden ist. Auch auf S andboden  
erscheint oft zwischen Tortclla inclinata  die Assozia tionstrennart D itrichum  flexicaule , verein

zelt wird die in dieser Gesellschaft in M itteldeutschland seltene Pleurochaete squarrosa b eo b 
achtet.  M it D idym odon  acutus deute t sich bereits der Ü bergang vom Tortelletum inclinatae  
typicum  zum  mesophytischeren Tortelletum inclinatae barbuletosum  convolutae  an, das frei
lich in charakteristischer Struk tu r an der Teufelskirche nicht nachzuweisen war.

Frischeliebende Moosvereine kom m en auf Gestein und Erde nicht zu r  Entwicklung. D ie  an 
kleinen Felsabsätzen am Westhang der Teufelskirche vorhandenen Bryophyten  C ten id ium  m o l-  
luscum, Encalypta streptocarpa, Fissidens cristatus und Rhyncbostegium  murale tre ten  n ich t 
gesellschaftsbildend auf.

Tabelle 4. Astometum crispi Waldh. 1947 (Nr. 1-6)
Pterygoneurum subsessile-Gesellschaft (Nr. 7-8)

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8
Exposition . S . S S SW S
Neigung in Grad . . 5 . 5 10 10 10
Deckung M-Schicht in % 80 80 60 65 70 80 70 70
Deckung Str + B-Schicht in % ........................

Kennart des Astometum crispi:
Weissia longifolia 3 2 2 2 2 2 . 

Kennarten des Verbandes:
Didymodon vinealis 2 2 . + 1 ♦ * 1
Pottia lanceolata + + . . 1 + 3 3
Pleurochaete squarrosa . 1 4  3 . 3  . .
Phascum curvicolle . . . .  1 . . .
Didymodon acutus 1 . . 

Kennarten (Ordn. + Kl.):
Didymodon fallax . . . + . 1 .
Barbula unguiculata .....................  1

Trennarten:
Pterygoneurum ovatum V ............. 1 2 2

Pterygoneurum subsessile V ................. 1
Begleiter, Moose:

Tortula ruraliformis 2 1 1 1 2 +  . +
Tortula ruralis + . + + + .  1 1
Bryum caespiticium . 2  ..................
Bryum argenteum ..................... 2

Thuidium abietinum . . . . + .  . . 
Begleiter, Flechten:

Collema tenax . + + + + +  2
Toninia caeruleonigricans + + ..................
Leptogium lichenoides . + ..................
Catopyrenium squamuloBum + ..............

Nr. 1-5: typicum, Nr. 6: pterygoneuretosum ovati.
V: zugleich Kennart des Verbandes. Fundort: Teufelskirche 
bei Wetzendorf.
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Tabelle 5, Tortelletum inclinatae Stod. 1937

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9
Exposition SW . SW SW SW SW SW . .
Neigung in Grad 5 . 3 5 5 5 10
Deckung M-Schicht in % 95 98 95 95 98 95 90 95 95
Deckung Str + B-Schicht in % .......................

Kennart der Assoziation:

Tortelia inclinata 5 4 5 5 5 4 5 4 5

Trennart der Assoziation:

Ditrichum flexicaule 2 2 .  . ♦ + + + !

Kennarten des Verbandes:

Pseudocrossidium hornschuchianum + . 1 . . . . 1 ♦
Pleurochaete squarrosa ♦ . 3 . +
Didymodon acutus .................... + +

Kennart (Ordn. + Kl.):

Didymodon fallax + . . ♦ . . . 1 ♦ 

Begleiter, Moose:

Tortula ruraliformis + 1 . . . 2 . . 2
Thuidium abietinum 
Tortula ruralis
Bryum caespiticium + .......................
Hypnum cupressiforme ♦ ....................

Begleiter, Flechten:

Toninia caeruleonigricans + . r + . ♦ + ♦
Collema tenax + ..............♦ , ♦

Cladonia furcata
Cladonia symphycarpa + r
Catopyrenium squamulosum ....................  ♦

Fundort: Teufelskirche bei Wetzendorf.

3. Epiphytengesellschaften

Im luftfrischen Talgrund findet m an an den  Stämmen und dicken Ä sten  der Apfelbäume, 
vereinzelt auch d e r  Weiden, noch  bescheidene Reste der epiphytischen M oos vegetation, die 
sonst fast überall in den  Trockengebieten M itteldeutschlands ausgestorben ist. Alle vorhan 
denen Bestände gehören zu pho to -  und  n itrophytischen Assoziationen, die in Ackerland

schaften große B edeutung besitzen (Tab. 6).
A m  häufigsten kann sich das relativ xerophytische O rtho trichc tum  faüacis  entwickeln, das 

durch  O rtho tricbum  p u m ilu m , O . diaphanum  und  O . obtusifoüum  ausgezeichnet ist. Eine 
Ausbildung m it  Tortula virescens vermittelt zu  dem  bevorzugt in kleineren O rtschaften  an 
Straßenbäum en erscheinenden Syn tricb ietum  p u lv ina tae  le skce to w m  polycarpae. Von lokaler 
B edeutung ist das an luftfrische, o ft schattigere Lagen gebundene Pylaisietum  polyanthac, Es 
k o m m t bei geringer Schadstoffbelastung de r  Luft im südlichen M itte leuropa noch verbreitet 
in lichten Laubw äldern  vor  u nd  enthält hier auch n u r  wenige ode r  gar keine n itrophytischen 
K ryptogam en. Auffallend luftfeuchte Standorte zeichnen sich durch  das für die größeren  F lu ß 

täler M itte ldeutschlands charakteristische, doch ebenfalls stark im Rückgang befindliche 
L eskee tum  polycarpae aus, das sehr vereinzelt an d e r  Teufelskirche zusagende Stellen gefunden 
hat.  In den meisten Gesellschaften fällt auf, daß  die fü r  Epiphytengesellschaften wenig spezi
fischen M oose B ryoerythropbyllum  recurvirostrum , m itun ter  Tortula muralis sowie T. ruralis 
anzutreffen sind. O b  diese Erscheinung m it  der durch  den  W ind verursachten Ablagerung 

s taubförm iger Bodenpartikel au f der Borke ode r  gar dem bei O stw ind  m itun ter  vom 4 km SO  

befindlichen Zem entw erk  K arsdorf angewehten Zem ents taub zusam m enhängt,  bleibt noch 

unklar.  In waldreicheren Landschaften werden diese M oose  nu r  dann häufiger auf Borke b eo b 

achtet, wenn z .B . starke S taubablagerung durch  Kalkindustrie  gegeben ist.
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Tabelle 6. Orthotrichetalia-Gesellschaften

Aufnahme Nr. 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10 11 12 13 14
Exposition W N VJ SW w S W SW w NW N NW N
Neigung in Grad 20 25 75 70 80 75 80 45 80 90 45 30 45
Deckung M-Schicht in % 80 85 95 85 80 75 75 90 60 70 75 85 90 90
Deckung B-Schicht in % 75 80 80 70 60 80 80 75 75 80 75 90 95 90
Phorophyt S M M M M M M M S M M M M M

Kennarten der Assoziationen:

Orthotrichum pumilum 2 2 2 2 1 3 2 3 +

2 3

. 2 

3 1

2 3 

. 1

. 1

3 2

4 3

Tortula virescens 

Pylaisia polyantha 

Leskea polycarpa 

Kennarten (Verb. + Ordn.):

Orthotrichum diaphanum 
Orthotrichum obtusifoüum

Begleiter, Moose:

Bryoerythrophyllum recurvirostrum 
Amblystegium serpens 
Tortula muralis 
Hypnum cupressiforme 
Bryum flaccidum 
Tortula ruralis 
Ceratodon purpureus 
Brachythecium velutinum 
Brachythecium rutabulum 

Begleiter, Flechten:

Physcia orbicularis 2 2 2 2 2 2 2 3  2 +  + +  + +  
Physcia adscendens . . . + + . . 1  + .  + .  . 
Xanthoria parietina ........................

Nr. 1-8: Orthotrichetum fallacis v. Krus. 1945, Nr. 9-10: Syntrichietum pulvi
natae Pec. 1965, Nr. 9: typicum, Nr. 10: leskeetosum polycarpae. Nr. 11-12: Py
laisietum polyanthae Felf. 1941. Nr. 13-14: Leskeetum polycarpae Pec. 1965. 

Phorophyt: M: Malus domestica, S: S> 
zendorf.

+ 1
1 +

Fundort: Teufelskirche bei Wet-

S y nsystem atische  S te l lung  der M oosgesellschaften

К G R1M M 1ETEA A N O D O N T IS  Jez. et Vondr. 1962 
О  Grimm ietalia anodontis §m. et Van. in §m. 1947

V G rim m ion tergestinae Sm. 1947
Ass.: G rim m ietum  plagiopodiae Marst. 1980

— typicum  subass. nov.
H olotypus: Tab.l, Nr. 5

— bryetosum  argentei Marst. 1980

К B A R R U L E T E A  U N G U IC U L A T A E  M ohan 1978 
О  Barbuletalia unguiculatae v. Hbschm. 1960

V Grimaldion fragrantis 5m. ct Had. 1944 
Ass.: A stom etum  crispi Waldh. 1947

— typicum

— pterygoneuretosum  ovati Marst. 1983 
Ass.: Tortelletum inclinatae Stod. 1937 
Pterygoneurum  o va tu m -Gesellschaft
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К F R U L L A N IO  D IL A T A T A E -L E U C O D O N T E T E A  S C IU R O ID IS  Mohan I97K cm. Marni. 19H5 
О  Orthotrichetalia  Had. in Kl. et Had. 1944

V SyntrichiüTi laevipilae O chs. 1928
Ass.: O rthotrichetum  fallaas  v. Krus. 1945 
Ass.: Syntrichietum  pulvinatae  Pec. 1965

— typicum
— leskeetosum polypearpae Marst. 1985 

Ass.: Pylaisietum polyanthae  Felf. 1941
— typicum

— orthotrichetosurn obtusifolii Marst. 1985
V Leskeion polycarpae Bk. 1958

Ass.: Leskeetum  polycarpae Pec. 1965
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